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Dienſtag den 23. ee 1800, . 


3% 


Wie n. 


Ihre Maßjeſtaͤten der Kaiſer und die 


Kaiſerinn, in Begleitung Ihrer Maj. 
der Koͤnigin von Neapel, des Erzher⸗ 
zogs Großherzogs von Toskana, des 


Erzherzogs Anton, und des Herzogs 
Albert v. Sachſen⸗Teſchen KK. HH. 
ſind den 13. dieß Abends von der zu 
Beſichtigung ber ungariſchen Ir ſurrek⸗ 


sionstruppen vorgenemmenen Reiſe im 
beßten Wohlſeyn wieder allhier einge⸗ 
troffen. RR ; 
Hoheit der Erzher⸗ 


Da Se. koͤnigl. 
zog Karl, Hoͤchſtwelche wegen Dero 


Unpaͤßlichkeit vor einiger Zeit, von der 
Armee haben abgehen muͤſſen, nun⸗ 
mehr wieder hergeſtellt ſindz fo haben 


a 


815 
De 


— 


Se. Maßes das Kommando der Ar⸗ 
mee in Deutſchland,, hoͤchſtgebackt Sr. 
koͤnigl. Hoheit zu uͤbertragen geruhet. 

Kriegs begeben heiten. ; 
Von Se. koͤnigl. Hoheit dem Erz⸗ 
herzog Johann ſind Anzeigen vom Yen, 
10ten, Iten usd 1g ten aus den Haupt⸗ 
quartieren Trosburg, Teiſendorf und 
\ Salzburg eingelangt. Vermsoge derſel⸗ 
ben hat der Feind am aten in der Ges 
gend von Neubeyern und Altl die is 
nie des Prinz Kondeiſchen Korps ans 
gegriffen, den Poſten Neubeyern uͤber⸗ 
waͤltigt, und iſt fofort auf das rechte 
Innufer vorgedrungen. a 
Dadurch fanden ſich Se. könig, 
Heben bewogen, die Armee zuruck on 
ae zu ER um u 


zweck mäßigen, Widerſtand zu leiſten. 
uch denen von Sc. Fönigl. 
heit ingleich eingeſendeten Verlu luſts ein 


Armee ſich 
in 918, 
5514 Mann; jener an Gefangenen 


auf 5396 Mann angegeben „da jedoch 


von dieſen letztern ſeither viele ſchon ſich Gräffen 
4 eingefunden haben, fo. laßt ſich die 


eigentliche Zahl der 3 es 


nicht beſtimmt auge ben. A — 


» 
Aus Jtslien zeigt Er ber 
Kavallerie Graf Bellegarde unterm Sten 
und ten dieſes an, baß der Feld 
am Aten auf vier Straſſen, gegen 
den von dem Generalen Schuſtek ber, 
ſetzten Poſten Bondeno vorgerüuͤckt ſey, 
und zdeuſelben mit vieler Lebhaftigkeit 
angegriffen habe; allein der dortge⸗ 
ſtandene Oberſtlieutenant Munkatzy 7 
Hätte. feine Unterſtuͤtzungskruppen (6 
geſchickt, und jwechmößig vorzuführen, 
und zu verwenden gewußt, daß der 
Feind zuͤruͤckgeſchlagen, und bei dieſer 
Gelegenheit 
Oberoffiziers, und 80 Unteroffiziers 
und Gemeine zu Gefangrnen gemacht, 
auch zwei Schiffe, worauf der Feind 
mit einer Truppenabeheilung den Pa⸗ 
nato überfeßen wollts, erbeutet wor⸗ 
den ſeyen. Von den ubrigen zum Ans 


griff des Poſten Bonden 0 dg 
. feindlichen rappen 15 ſtud in de 7 


hmungen wer Feindes 8 
Age Mun 


gaben, beſteht der ſeit der Wiederer⸗ 
oͤffnung der Feindſeligkeiten bei dieſer 
‚ergebene Verluſt an Todten 
und an Verwundeten in 


und Vermißten ward zwar Anfangs 


ein Bataillonschef, 7 


itzy eng, 
jerluft. war ee 


2 Am sten hat gedachter Gral : 


Schuſtek ſeine Vor oſten laͤngs des Pa⸗ 
naro bis St. Bianca, und längs des 
Recco und Po di Primato bis Argen⸗ 
3 to uud En ‚ausgedehnt, > 

Gelegenheit wurde unter 
9 % berſtlieutenants 
x Hauptmann. Herd⸗ 
liezka vom 67. Jufanterieregiment der 
feindliche Poſten bei Co di Fiume auf⸗ 


und 21 Mann 


auch dem Feind 15. Schiffe abgenom⸗ 
men, und an unfer Ufer gebracht. 
Zur nämlichen Zeit hat der in 
Mantua kommandirende F. M. k. 
Minkwitz den Feind, der aus der Ges f 
gend von Marcaria immerwährende 
Fouragierungen dieſſeits des Oglio ſich 
erlaubte, und in dieſer Abſicht Oſpi⸗ 
taletto und Campitella beſetzte, durch 
eine aus Mantua abgeſchickte Trup⸗ 
pen abtheilung an dieſen beiden Ort⸗ 
ſchaften angreifen, und ihn mit Ver⸗ 
luſt vieler Todten und Bleſſirten, dann 


laſſen. 
Laibach vom 9. Deen 
Unter die ungewoͤhnlichen Lufter⸗ 


vorzuͤglich die berſchiedenen Wirkungen 
Br Feuers, und find als 


* ler⸗ 
2 ee 


gehoben, 2 Kapitaͤns, 2 Offiziers, 
zu Gefangenen ger 
macht / der Reſt aber zuſammengehauen, 


mehrerer Gefangenen daraus vertreiben 


ſthermngew, die gegenwärtige Winters 5 
monate merkwuͤrdig machen, gehören - 


z 


5 1 = 85 eee * BR = EN 
lerdings der Unterſuchung tines Wit | welcher, ‘40 o Jahre Soldat war, brach⸗ 
kers werth. Am Aten dieſes Abends te ſelbſt feine zwween Sohne zu dem 
erleuchtete Blitz auf Blitz bel bänfig, ' Herrn Stafen don Hartmann, der (ich 


ee 


und in dichten Flocken fallendem Schnee aus dem edelſten Patristismus ſchon 


unſern Horizont, den ſchwarzes Ge. vor Errichtung der Leg ion zu dem Waf⸗ 
woͤlk umhuͤllte, ohnt Donnergerolle; 
am folgenden Tage ſtellte ſich der Saͤd⸗ 
wind ein, und ein heftiger Regen 
hielt den ganzen Tag, und die ganze 
Nacht hindurch an, gleich nach 10 
uhr Abends blitzte und donnerte es, 
wie in beiſſen Sommerkagen von der 
Abendſeite her; ſelt dieſen Tagen hält 
der Regen unterbrochen an, und dich 
ter Nebel deckt unſere Stadt. 
Prag vom 12. Dezember. 
Geſtern um 12 Uhr Mittags iſt das 
maͤhriſche Jaͤgerbatainon unter Ko Belohnung gewaͤhrit; in einer kur⸗ 
mando des Herrn Maſors Baron Ertl J zen Zeit ſtellte er deren 16 vor, die 
von Krehlau in Parade und mit Mur IR von dem Direktor und Pfarrer mit Le⸗ 


ſie als Freiwillige z feinen, bag 
zu ne hien. 


Hertſchaft kieblitz meldete ſich der Sohn 
keb Niemeez mit der Bitte? ob er 
nicht e zur Legion anwerben 
daͤrfe? — ſie wurde ihm von dem 


fit. bier durch und nach der Gränze bensmitteln und Geld beſchenkt wurden. 


marſchirt. Es beſteht aus den ſchoͤn. Auch in der k. K ibgedingfadt Traue 
ſten jungen Leuten, iſt ſehr gut mon⸗ 
tirt, und voll Muthes. Die Freude, 
die Bereitwilligkeit, vie Thoͤtigkeit, 
die man allgemein bei ben vaterländie 
ſchen Vertheidigungsanſtalten bemerket, 
ſtaͤrket unſer Vertrauen zu der bliebe 
unfers Landesfarſten; die ſich in allen 
Zeiten ſund in allen Situazionen mit 
dem allgemeinen Wohl beſchaͤftiget 
und um diefes dauerhaft zu gründen, 
eine Standhaftigkeit zeiget, welche die 
Nachwelt eint bewundern, und die un⸗ 
fer dadurch befeſtigte Wohlſtand kroͤnen 
wird. x 
Noch immer erhalten wir Züge” von 
ausgezeichneter Vaterlanosliebe. Ein 
gojägtiger Zuvaldı a ih, 415 


Büͤrgerſchaft in einer kraftvollen Rede 


gion unterrichtete, vier junge Bürger 
eine Werbung zu peranlaffen ; ; ſie unter⸗ 


des da. 
durch die eingegangenen Berichte mit 
des Leglonsgufſtelungsgeſchäftes, Er 


ſchickten k. Kommiſſars, namlich: den 


Malu 


fendienſte anboth, und nun ais 
Hauptmann in der boͤhmiſch en Legion 
dem Vaterlaude dienet — und bath, 


Auf der Fuüͤrſt Jeeben 


65 Amtsdirekter. mit Zuſichert ng eines 


tenau erbeten ſich in dem Augenblicke, 
als der Bärgermeiſter die verſammelte 


von der Errichtung der boͤhmiſcken le⸗ 


Vergnügen von dem guten Fortgange 5 


haben hierüber den in die Kreiſe aobge⸗ 


des hetkſchaftlichen Thorwäcters J % 


nahmen ſie mit Muſik und Jubel 
und binnen kurzer Zeit ſtanden 14% 
Freiwillige zum Dienſte des Vaterlans⸗ 


Se. fönigl, Hoheit bergeugten, fi. 2 


Durch Bubsinialsätgen Fieſherrn von 


x 


* 


* 


bunflauer k. Kreishauptmann Hera 


bon Stransfi, den dortigen zwei k. 


Herren Kreiskommiſſaͤren Reichenbach 
und Groͤmling, dem rakonitzer koͤnigl. 
Krelshauptmann Herrn Baron vou 
Damnitz, und dem chaslauer koͤnigl. 
„Kreishauptmann Herrn von Libin, 
welche ſich alle in dieſem Geſchaͤfte 
durch gute Verwendung und Thoͤtigkeit 
ausgezeichnet haben, Ihten höchſten 
Beifall und befoudere Zufriedenheit zu. 
erkennen gegeben; auch erhielt der 
naſſaberger Direktor Franz Janetſchek, 
welcher durch Stellung ſeines eigenen 


i Sohnes ein ermunterndes Beiſpiel gab, 
von Sr. koͤnigl. Hoheit ein eigenes 
* Belobungshandſchreiben. : 


Deut ſ chi a n d. 
Alle oͤſſentliche Blätter und Privat: 


ſchreiben, dit mit der geſtrigen Poſt 


eingiengen, ſind von ſehr angenehmen 


Inhalt, und es ſcheint, daß das 
Gluck, das ſich zu den Franzoſen ges 


wendet hat, zu Seeg zuruͤckkeh⸗ 


ren will. Das Gluͤck ſcheint durch⸗ 


drungen von den Leiden, unter denen 


die Menſchheit ſeufzet, jenen Theil der 
a Kriegführenden . zu begünfigen, der 


ſich fuͤr den Frieden ganz unzweideutig 


erklaͤrt und demſelben fo theuete Opfer 
i gebracht hatte. Generel Kleuau, der 
mit ſo gluͤcklichem Erfolge den Feldzug : 
eröffnee hat, verfolgt fein Glück, 
und iſt in anhaltenden Gefechten mit 
den Franzoſen begriffen; und bat wie⸗ 


derholt mehrere hundert Gefangen 


Sr — 
Tloklesen, Ritter von Pulpan, und 1 e er tor 12 55 einem . 
Mrefeu von kafanzki, dem elbogner F. | ſchreiben bis Geiſeufeld vorgeruͤckt ſeyg. 
% N Kreishauptmann Heren von Stahl, dem Mit dieſen raſchen Vorgriffen hat Ge⸗ 


neral Klenau jene Kette geſprengt, mit 


welcher das Korps des franzöſiſchen 
Generals St. Suzanne die Armee des 


Generals Mortau und General An⸗ 


gereau verbinden ſollte, um nach Er⸗ 
forderniß zu dieſer oder jener Armee 
ſtoſſen und ſie verſtärken zu können. 


* 


Die leichte Truppen der Oeſterreicher. 
verhindern nun durch ihr beſtäadiges 5 
Herumflanken, daß General St. Dur, 
zanne die Verbindung der franzöfifchen, 
Truppen nicht herſtellen kann. Bei 
dieſer Gelegenheit ſollen die Oeſterrei⸗ 


cher einen Muth bezeigen, der un⸗ 


glaublich zu ſeyn ſcheint. Zum Bele⸗ 


ge deſſen, wollen wir jenes anführen, 


was die regensburger Zeitung unterm 
Aten von der auſſetordentlichen Tapfer⸗ 


keit und Heldenmuth des Rittmeiſters 


Scheibler von Wallmoden Uhlanen er⸗ 


zaͤhlt: Dieſer unerſchrockene Mann 


griff blos mit 60 Uhlanen das franz, 


zoͤſiſche 7te Kouraſſierregimeut bei Plein⸗ 
feld an, zwang es zur Flucht, erlegte 
zwei Offiziers, und machte zwei an⸗ 
dere ſammt 9 geharniſchten Rittern zu 
gefangen. Graf Wallmoden ſelbſt aber 
ſoll nach eben dieſen Blaͤttern durch 


ein glückliches Aufſtellen feiner Feu, 10 
pen ein franſbſiſches Korps von 100 
Koͤpfen umzingelt, und ſie gezwungen 
baben ſich zu ergeben. Merk wuͤrdiger 

und von noch gluͤcklicherem Erfolge f 
ſoll der Schlag geweſen ſeyn, mit dem 

der Erzherzeg Johann koͤnigl. Hoheit 


ſeine Deerlührer a: eroͤffnet und 


be⸗ 


rend geweſen ſeyn, 


banner bat. 


ſtaͤndlich ere noch nicht anzugeben willen, 


ſoll die kaiſerl. Hauptarmee den linken f 


Flägel der Franzoſen b 


zu einem ſchleunigen Rückzug gez 


gen haben. Bei dieſer Gelegenheit 
ſoll General Gtenier, der dieſen Fluͤ⸗ 
gel kommandirt, verwundet worden 
ſeyn. Privatbriefe geben die Gefan⸗ 


3000. an. Ja das regens burger Blatt 
ſagt ſogar, daß, eben beim Schluße 
deſſelben, die vorläufige Nachricht ein» 
gegangen feye, daß die franjoͤſſſche 


Hauptarmee im Ruͤckzuge begriffen fepe, 
und die oͤſterreichiſchen Truppen nicht 
nur Freiſingen, ſondern auch bereits 


Manchen beſetzt haben. Privatbriefe 
"onen den Muth, mit dem Oeſter⸗ 
reichs Heldenſohne bei dieſem Kampfe 
gefochten haben; nicht genug anrüh⸗ 


men, ſie erzaͤhlen ſogar, daß ein kai⸗ 
fertiges Regiment (man nennt das 
Regiment Lasey) die franzoͤſiſche Ka⸗ 


vallerie mit aufgepflanztem Bajonette 
angegriffen und geworfen habe. Bei 
dem Uibergaug der oͤſterteichiſchen Trup⸗ 


pen über die fer fol der Druck auf 


die Franfoſen ſo heftig und ausbar⸗ 
daß ein großer 
Theil der Feinde in den Fluß geſpren⸗ 
get, und ſeinen Tod in den Fluthen 
gefunden habe. Kutz es ſoll ein Ge⸗ 


meingeiſt bei der ganzen öſtetreichiſchen 
und Reichs armee herrſchen, die jede 


Veſchreibung uͤberſteigt; die Erbitte⸗ 
Kung der Mannſchaft gegen die kreuloſe 


Nach een einſt mmi⸗ 0 
gen Berichten, die freilich das Une | 


1 Morcauſche Armee. 


gene, welche die Oeſterreicher bei die⸗ * 
ſer Gelegenheit gemgcht bätten,, auf I 


Stanzofen’, ‚die nur Friede heuchelten, 
ſoll den Muth derſelben ſo entflommt 
haben, daß fie vor Begierde brennen, 

ſich au dieſen Truppen zu rächen, die 


ich erfühnen y jene Länder als erobert 


zu nenuen, und als ſolche zu behan⸗ 
deln, die man ihnen aus Sriedensllebe 
eingeraͤumt hatte. S 

Dieſes find die Eteigniſſe gegen die 


5 5 aufgeftellten. Adee 


und Reichstruppen, die uuter dem 
Befehl des k. k. Feldmarſchallieutenant 
von Simbſchen ſteben, wird, nach dee 
nurnberger Zeitung, 
vom t. Dezember Nachſtehendes einbe⸗ 
richtet: Am zoten ſeyen die Öfterreichie 
ſchen und Reichstruppen von Bamberg 
gegen Forchheim aufgebrochen, wohin 
ſchon vorher das Hauptquartier ver⸗ 
leget worden ſeye. Die Blankeuſteiner 
and Sfekler Huſaren nebſt den Malnzer ; 
Jaͤgern bildeten eine Kette von Ett⸗ 


mann über: Eberach gegen Haͤchſtaͤdt 
bin. Wie es aber feinen heißt, ſeye 


das Hauptquartier bereits auch von 
Forchheim nach der Oberpfalz aufge⸗ 
brochen, um ſich in der Kommunika- 
zien mit dem Benkral Kleuau und 

den boieriſchen Truppen, die daſelbſt 
konzentrirt ſind, zu erhalten. Die 


Vorpoſten der angereauiſchen Armee, 


die zum Einfall in unſer Königreich. ‚Des 


ordert ſeyn ſoll, waren am 28ten bei 


Würzburg erſchienen, und haͤtten, da 135 
ſich die oͤſterreichiſchen Truppen in die 


Zitadelle kürückgeozen hatten, die 
Stadt 


* 
\ 


aus Bamberg 5 


RU; ‚der 0 5 5 
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i Stabt befehſ⸗ Buß Ber 
ufe! hingeg zen hörten ſich bie angereau⸗ 
ſchen Veipoſten von Haßfurk, uͤber Zeil 
bis Stettfeld ausgebteitet. 

Wo das Hauptkoros, welches von 


rückt, bereits iche, i noch unbe⸗ 
kannt. Im Kloster Eberoch waren 
vm 30. Novem ber noch oͤſterreichiſche 
Aufaren, Von Tyrol her, welches 
mit einem Einfall von mehrern Sei⸗ 


— 


5 feindlichen Einfolls noch keine Erwaͤh⸗ 
zung, und es ſcheinet, daß der Boss 
fall bei Reutti, von dem die Soge 
gieng, ein boreiliges Geruͤcht geweſen 
ſehe. Die tapfern 2 


Feinde Ehrfurcht gebiethet⸗, 
Fewündetung aller Volker 


. 


Mann Schſfgen und Kantesfürmer- ge⸗ 
ſtellet, und bieſes macht in ganz Ty⸗ 


weil man 70 derlei Gerichte zahlt. 
Die Zahl der kegulairen Mannſchaft, 


, und koudon anführen, 

über. 3000 Mann. 

f Frankreichs Krieger werden 

barten Stand haben; wenn ſie ver⸗ 

uchen folten , in dieſts Land einzu⸗ 

dringen, das durch ſeine Felſenwaͤnde 

und den unerſchuͤtterlichen Muth ſeiner 
Inſaſſey vertheidiget! wird. 

Straßburg vom 2, Dezember 


beläuft ſich 


Kobenzl noch zu Lu neville, und es 
ae allo, daß man A e fi r. 


* 1 


Würzburg am linken Mainufer vor⸗ 


Jelſenſoͤhnr haben 
ſich in eine Verfaſſung geſetzt, die. Am & 
und die 
erkegt. 
Aus jedem. Gerichte haben ſich 1290 J 


die bie Genetale Hiller, Auffenberg 


einen 


— 0 
PPP 
ecten Main⸗ von der Aöbrechung des Kongreſſes 


| 
1 
1 


en bedrohet wird / geſchiehet eines 
er bis zu der angeführten Zeit Luneville 
noch nicht verlaſſen, auch noch einen 


tol eine Anzahl von 84000 Menschen, 


— 


ſptechen kann, als bis ſelbiger wirklich 
von da abgegangen if. Daß bie Feind⸗ 
ſeligkeiten in Deutſchland wieder ihren 
Anfang genommen haben, widerſpricht * 
48 nicht, indem diefe bald wieder 
oͤren konnen, Ein Geruͤcht, daß 
ſchon am 29. Novkmber auf dem Wege 


nach Stuttgardt für den Grafen von 
Kobeng, der lutückreiſe, Pferde be⸗ 
ſteht geworden wären, hat ſich noch 


nicht naher beſtaͤttigt, wenigſtens hatte, 


neuen Kourier aus Wien und Depe⸗ 
ſchen aus London erhalten, Ein Ge 


ruͤcht ſagt, der Waffenſtillſtand dürfte 


auf 3 Monate erneuert werden. g 
9 © A 


An die reſp. Herren dunner 
der Krakauer Zeitung. De 


Die ſaͤm mtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden er⸗ 
gebenſt gebeten „die Trönumerg, 
zion für das kuͤnftige halbe Jahr 
bei den löl. Oberpoſt⸗ und Roſt⸗ 

Antec ihres Orts gefaͤlligſt zu er⸗ 
legen, bon welchen letztern man 
ſich bis Ende dieſes Monats nehſt 
den Praͤnumerazionsgeldern die 

Beſtellung hrerbenoͤthigtenkxem⸗ 
plaxe erbittet, um die Auflage ber⸗ 


f bent ig einrichten zu 1 
Am ıten dieſes war der Graf ven n nen, 5 e 5 2 


Be . | 


5 
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BRETTEN DONE SENT] Birke in eiue dreijährige Pacht an den 
N 4 ee eee werden 

Neffe a Das diesfällige praͤßjum Fiſei .betiä 

A v e * f iffem ent e. 1.5009 fl. rhn., und kann ein nk 
85 A pPachtluſtige die obgedachte Güter bes 
2 5 treffende von der hohen Landes ſtelle 
n c a cher icht feſtgeſezte Bedingniſſe des diesfalls zu 


son der k. k. bevollmächtigten weſtgali⸗ 
ziſchen Einrichtungshofkommiſſton. 
Jenen Kauf» und Handelsleuten 


aus den Erbſtaaten, die auf dem naͤch⸗ 
ſten am 14. Hornung 1801 abzuhalten: | 


den krakauer Jahrmarkte erſcheinen 


wollen, wird hiemit bekannt gemacht, 


daß fie ſich wegen Uiberkommung einer 
Marktbude unmittelbar an die krukaner 


Polizeidirekzion zu wenden haben, J 


welche den Auftrag hat, nicht nur je⸗ 
dem dießfalls ein langenben Ge ſuche 
allſogleich zu willfahren, ſondern auch 
den Fieranten in Anſthung ihrer Unter⸗ 
kunft für die Dauer der Marktzeit, ſo 
wie in Vetteff der allenfaͤlligen Depoſſ⸗ 


tirung ihrer Waaren moͤglichſt an die 


Hand zu gehen. en 
Krakan den 28. November 1809, 


: Johann Zink, 


Segaıpkufore en 


amts wird hiemit allgemein kund ge⸗ 
macht, daß am teu Jaͤner kommen⸗ 
den Jahrs, um 9 Uhr ftuͤh in den 
Wonchocker Kloſter durch den k. Kreis⸗ 
kommiſſär und den ſamſonower Kam⸗ 
meralpraͤfekt eine Lizikazion der Zale⸗ 
ſicker zu der wonchocker Abtei gehoͤri⸗ 
sen Güter aus der, den wonchocker 


Abt S zaniawski betreffenden Kridal⸗ 


maſſe abgehalten, und ſonach gedachte 


5 ſchlieſſenden Pachtkontrakts entweder 


bei dem hierortigen k. Kreisamt, oder 
in dem Kloſter der wonchocker Liſter⸗ 
fieufer vor der angehenden Lizitazion 
einſ ehen. ne 1 
Jeder Pachtluſtige hat bei der Lizita⸗ 
zionskommiſſion ein Vadium betragend 
den vierten Theil des Fiskalpreiſes im 


Baaren zu erlegen ; welches ſonach dem 


Meiſtbietenden, welcher dieſe Pacht 

erhält, nach erlegter baaren oder fide⸗ 
juſſoriſchen Kauzion, wieder zuruͤckge⸗ 

geben werden fl, „ 
Radom den 10. Oktober 19007 

8 1 ar a € er Mandorf, 2 5 
Guberuialrath und Kreishanptmann. 


2 


N 


Von Seiten der k. k. krakauer Manbe . 
rechte in Weſtgalizien [wird mittels ge⸗ 


gemacht: daß die im krakauer Kreiſe 


gelegenen, den Bruͤdern Johann und 


| 


3 .. Xavier Bratkowski eigenthämlich Zuges 
Von Seiten des k. radomer Kreis⸗ höͤri 


hoͤrigen, auf 35524 ff. hn, 3e kr. ge⸗ 
richtlich abgeſchäß ten Guͤter Rakoſzyn, 
nach frochtloſer zweimaligen, auf An⸗ 
ſuchen der Frauen Magdalena Papro⸗ 
cka dann Anna und Helena Bratkow⸗ 
sda erfolgten Verſteigerung, in Ger 
mäßheit der allgemeinen Gerichtsord⸗ 
nung zum drittenmale werden feilgebos 
ten werden, und daß die Kaufluſtigen 
auf den zten Hornung 1801 um 9 
Uhr Vormittags bei dieſen k. k. er 


eine beſondere orie . 988 N 
. auf ihre Gerechtſamen zu 2 
en. Ss 


Krakau den 6. Dezember 1900. > 


b . TT BEZ 
rechten fich einzufinden, vorgeladen wer⸗ 
den mit dem Delſatze, daß, wofern 
auch an dieſem Termin Niemond den 
Schatzungspreis anbieten ſollte, dieſe 
üfer auch unterm Schaͤtzungspreiſe an 
en Meiſtbietenden werden verkauft 
werden, und zwar unter nachfolgenden 
Bedingungen: 3 ; 
4. Der Kaͤufer wird verbunden ſeyn, 
ben Frauen Magdaleng Peprocka, dann 
Anna und Helena Bratkowska den 
ern svierten Theile des 
anfichillinge der Guter Nakoſzun, 


dann die ihnen wider die Bruͤder Brat⸗ 


kowski gerichtlich zuerkannten Prozeß 


885 pr. 23 fl. ihn. 54 kr. binnen 14 
Tagen nach der kizitazion baar auszu⸗ 
iahlen. Er wird auch 
bd. Bei der Lizitazion, ſelbſt zum 
Entſchadigungsfond und zur Sicherheit 
der abzuhaltenden Wei ſteigeruung den 
zehnten Theil des Schaͤtzungspreiſes 
als Nengeld: zu erlegen haben: und 
Kun rr 8 
e. den Sachgewinnerinnen in Kitts 
ſicht ihres Brautſchatzes binnen 14 Tür 
Ben, nicht len ſollte; „fo wird 
eine neue Lizitazion auf eigene Gefahr 


und Koſten des ſaumſeligen Kaͤufers 4 ) 
ge Kupf., g. 1851. 1 fl. 15 kr. 


vorgenommen werden. 
4. Endlich wird der Käufer nach 
Vorschrift der allgemeinen Berichte: 
drenung verbunden ſeyn, die auf die⸗ 
1 Gütern haftenden Schulden nach, 
echaͤltniß des Kaufſchillings zu uͤber⸗ 


nehmen, wenn die Glaͤubiger, vor der 


etwa bedungenen Aufkündigung, die ; 
ohlung ihrer Kapitalien nicht anneh⸗ 


men wollten. 
HUib eigens hal i 
tern ſichergeſtellten Gläubiger, ohne 


Sr 8 Re 3 


haben die anf dieſen Guͤ⸗ 
45 kr. 


x 


Jioſeph von Nikorowicz, 

W. Roskoſchnß. 
Karl v. Reinheim. | 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Westgoten. 


FEC 
. a. 


FEN 


1 
Re 


Bei Zofeph, Georg. Troßler, Bude 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 
Kenophons faͤmmtliche Schriften, aus 
dem Griechiſchen neu uͤberſetzt von 
Aug. Christ. Borheck, 2 Theile, mit 
Kupf., 8. Wien, 1801. 2 fl. 
Die Reife zur Hochzeit, ein Schnak 
von E. G. Kramer, 2 Theile, mit 


Mitternachtſtunde, die ſchreckenvolle 
eine Geiſtergeſchichte aus dem zwölf⸗ 


= 75 Jahrhundert, mit Kupf. 8. Wien 
1801. 5 ; 


bat ae ke. = 

Speiszettel aus dem Gaſthofe: Vei 
dem märtifchen Einfall und bei der 
goldnen Fantaſie, fi. 8 

Albertine Mandalinski, oder das Maͤd⸗ 
chen aus pohlen, aus dem Engliſchen 
überſetzt, mit Kupf, 8. 1800. broch. 


5 
82 \ 


3 


Suk und verlegt bes Joſerh Georg Troßler, Eh Gubernial⸗ Duc drucker, 


1 


